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Vor- und Rückblicke – 
das Jahr 2026!

„Die Zeit geht so schnell und ich habe es längst aufge -
geben, mit ihr um die Wette zu laufen.“ – Dieses Wort des
Dichters Rainer Maria Rilke kommt einem an jedem
 Silvesterabend in den Sinn, und jeder Jahreswechsel ist
eine gute Gelegenheit, um zurückzublicken und zukünf -
tiges zu planen. Ein Rückblick wird dabei besonders die
Ereignisse ins Auge fassen, die ein Jubiläum begehen kön-
nen, also etwas mit 25, 50, 75 oder 100 Jahren zu tun haben.

Geburts- und Todestage
Der gerade genannte Rainer Maria Rilke,
der als Dichter sein Leben mit dem gefan-
genen Panther „hinter tausend Stäben“
vergleicht, ist vor genau 100 Jahren, am
29.12.1926 in Prag wenige Tage nach sei-
nem 51. Geburtstag verstorben. Nur weni-
ge Tage zuvor, am 5.12.1926, ist der 1840 ge-
borene Claude Monet, der als bedeutend-
ster Maler der impressionistischen Malerei
gilt, von uns gegangen. Auch 1926 kam der
Schöpfer der Sagrada Familia in Barcelo-
na, der naturalistische Architekt Antoni
Gaudi (* 1852) bei einem tragischen Unfall
am 10. Juni ums Leben. 1926 war das
 Geburtsjahr einer Reihe von bedeuten-
den Persönlichkeiten: die amerikanische
Schauspielikone Marilyn Monroe († 1962)
erblickte am 1.6.1926 das Licht der Welt,
ebenso der Münchner Saxophonist und
Bandleader Max Greger (2.4.1926–2015).
Gleichfalls 100 Jahre alt werden würden
der Jazz-Musiker Miles Davis (26.5.1926–
1991), der bayerische Volksschauspieler
Walter Sedlmayer (* 6.1.1926), der 1990 er-
mordet wurde, und die Moderatoren Peter
Alexander (30.6.1926–2011) und Dietmar
Schönherr (17.5.1926–2014). Noch präsen-
ter in der Erinnerung ist sicherlich Queen Elizabeth II. von
Großbritannien (21.4.1926–2022), die nach 70 Jahren auf
dem englischen Thron verschieden ist. Auf 49 Jahre Herr-
schaft brachte es der kubanische Revolutionsführer Fidel
Castro (13.8.1926–2016), der auch 100 Jahre alt geworden
wäre. Das gleiche gilt für den Literaten Siegfried Lenz
(17.3.1926–2014), der vor allem durch seinen Roman „Die
Deutschstunde“ bekannt wurde. Wohl noch populärer ist
der französische Comic-Autor René Goscinny (14.8.1926–
1977), der Urheber der berühmten „Asterix-Geschichten“,
und sein Landsmann Paul Bocuse (11.2.1926–2018), der
zum unbestrittenen Maitre der Haute Cuisine avancierte.
Dass so viele berühmte Personen 1926 geboren sind, hat
wohl damit zu tun, dass sie am Ende des 2. Weltkrieges
erst 19 Jahre alt waren – politisch waren sie unbelastet,
und schon in jungen Jahren taten sich für diese Genera -
tion Möglichkeiten des Aufstiegs auf. Bedeutendstes Ge-
burtskind des Jahres 2026 dürfte allerdings der erste
deutsche Bundeskanzler Konrad Adenauer sein, der vor
150 Jahren am 5.1.1876 in Köln geboren wurde und nach
vielen  Jahren als Kölner Oberbürgermeister und im Un-
tergrund während der NS-Zeit seit 1949 die Bundesrepu-
blik Deutschland regierte. Er war damals bereits 73 Jahre
alt und sollte 14 Jahre bis 1963 an der Macht bleiben. 1967
verstarb er. Im gleichen Jahr wie Konrad Adenauer wurde
am 7.8.1876 die niederländische Tänzerin Mata Hari gebo-

ren – als Spionin wurde sie 1917 erschossen. Die Mischung
aus Erotik-Symbol und Agentin machte sie für ihre Zeitge-
nossen in höchstem Maße attraktiv. Unverfänglich dage-
gen ist der Ruhm des Johann Dientzenhofer (geb. 1663), ei-
nes der bedeutendsten Barock-Baumeister, der z.B. Klo-
ster Banz gebaut hatte und vor 300 Jahren am 20.7.1726 in
Bamberg verstarb. Aus dem kirchlichen Bereich hätte
Papst Pius XII. seinen 150. Geburtstag feiern können – ge-
boren wurde er am 2.3.1876 als Eugenio Pacelli († 1958).
Vor allem aber gedenkt die Christenheit des heiligen
Franz von Assisi, der 1182 als Kaufmannssohn geboren al-
lem Reichtum entsagte und als „poverello“ versuchte, die

Armut und den Lebensstil Jesu konsequent
umzusetzen. Am 4.10.1226 – also vor 800
Jahren – ist er verstorben. Auch im kirchli-
chen Bereich anzusiedeln ist Christina von
Schweden, die vor 400 Jahren am
17.12.1626 geboren wurde, die von 1632 bis
1654 Königin von Schweden war, 1652 zum
Katholizismus konvertierte, schließlich ab-
dankte und nach Rom übersiedelte. Als sie
1689 verstarb, vermachte sie ihre wertvolle
Pri-
vatbibliothek dem Vatikan – noch heute
stellt diese Sammlung den bedeutendsten
Schatz der Bibliotheca Vaticana dar. Auch
in Rom verstorben ist der berühmte Mathe-
matiker und Astronom Johannes Müller,
der nach seinem fränkischen Herkunftsort
Königsberg in Franken Regiomontanus ge-
nannt wurde (1436 –6.7.1476). Im Jahre 1776,
am 24.1. wurde der Dichter E.T.A. Hoff-
mann geboren († 1822) – bekannt wurde er
als einer der wichtigsten Schriftsteller der
deutschen Romantik. Auch im Bereich der
klassischen Musik gibt es „geraden“ Ge-
burts- und Todestage: der Komponist des
„Freischütz“ Carl Maria von Weber (geb.
1786) verstarb am 5.6.1826 – vier Monate vor
dem Industriellen Friedrich Krupp (1787 –
8.10.1826) –, der italienische Opernkompo-

nist Giuseppe Verdi (geb. 1813) ging vor 125 Jahren am
27.1.1901 von uns. Er wurde zum Komponisten der italieni-
schen Eigenstaatlichkeit, und sein Name wurde als Akro-
stichon des Namens des ersten italienischen Königs ge-
deutet: Vittorio Emanuele Re Di Italia. Sympathischstes
Geburtstagskind ist aber sicherlich die Biene Maja: am
9.09.1976 wurde die Serie erstmals im Deutschen Fernse-
hen ausgestrahlt.

Ereignisse und Jubiläen
Zwei Jubiläen des Jahres 2026 haben wohl mit den ein-
schneidendsten Veränderungen der Weltpolitik zu tun. Da
wäre zunächst der Untergang des Weströmischen Reiches
am 6.9.476 zu nennen. Der Germane Odoaker hatte den
römischen Kaiser Romulus Augustulus („Kaiserlein“!) ab-
gesetzt und damit eine Geschichte beendet, die 753 v. Chr.
begonnen hatte. Das oströmische Reich sollte noch bis
1453 weiterexistieren – Hauptstadt war Konstantinopel.
Nicht weniger wichtig war die amerikanische Unabhän-
gigkeitserklärung vom 4.7.1776 – 13 britische Kolonien
sagten sich von ihrem Mutterland los und gaben sich eine
eigene Verfassung. Diese Verfassung wurde immer wieder
modifiziert, und so hatte man am 27.2.1951 im 22. Zusatzar-
tikel der US-Verfassung festgelegt, dass ein US-Präsent
nur zwei Amtszeiten wirken dürfe. 1776 war die Grün-
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550 Jahre Zeno-Büste



Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

Tobias Steiner kommt zu Ihnen nach Hause
Dass der CSU-Ortsverband
Isen keine Plakattafeln mehr
aufstellt, dürfte sich inzwi-
schen überall herumgespro-
chen haben. Daran werden wir
auch bei der kommenden Kom-
munalwahl festhalten – nur an
zwei Stellen in Isen wird  Ihnen
Tobias Steiner gemeinsam mit
Landrat Martin Bayerstorfer
oder unseren Kandidatinnen
und Kandidaten zur Marktge-
meinderatswahl auf Bauzaun-
bannern ent gegenblicken.
Mit Plakattafeln kann man
nicht sprechen, mit unserem
Bürgermeisterkandidaten Tobias Steiner allerdings
schon. Er wird in den nächsten Wochen in Isen und im
Außenbereich unterwegs sein, um sich kurz vorzustellen
und „Grüß Gott“ zu sagen. Als kleines Präsent wird er
wieder unsere beliebten CSU-Blöcke mit Stift dabeihaben.
Bei den letzten Kommunalwahlen habe ich selbst fast aus-
schließlich positive Erfahrungen bei den Hausbesuchen
gemacht und ich bin mir sicher, Sie werden auch Tobias
Steiner sehr freundlich empfangen, vielen herzlichen
Dank schon im Vorfeld dafür.
In den Wochen bis zur Kommunalwahl am 8. März möchte
er möglichst viele Bürgerinnen und Bürger im Markt
 besuchen. Sollte er Sie nicht persönlich erreichen, kön-
nen Sie sich bei ihm unter tobias.steiner@csu-isen.de
 melden, dann kommt er gerne zu einem Gespräch bei
 Ihnen vorbei.
Die neuesten Informationen zur Kommunalwahl 2026
 finden Sie auch auf facebook (www.facebook.com/CSU-
OrtsverbandIsen) und Instagram (www.instagram.com/
csu.isen). Michael Feuerer, CSU-Ortsverband Isen
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dungsphase der USA, und so wurde am 29.6.1776 auch der
Grundstein von San Francisco gelegt – als Missionsstütz-
punkt des Franziskaner-Ordens! Etwas skurril mag auf
den ersten Blick das 50jährige Jubiläum der Deutschen
Industrie Norm (DIN) 1355-1 wirken: es wurde am 1.1.1976
festgelegt, dass die Woche offiziell nicht mehr mit dem
Sonntag als „erstem Tag der Woche“ beginnt, sondern mit
dem Montag! Die Bezeichnung „Mittwoch“ ist dadurch
natürlich unpassend, aber der Wunsch für ein „schönes
Wochenende“ ist stimmig. 1976 ist auch das Gründungs-
jahr der Firma Apple: am 1.4.1976 gründeten Steve Wozni-
ak, Steve Jobs und Ron Wayne eine Garagenfirma zur Her-
stellung von Personal-Computern, heute ist daraus eines
der größten Technologie-Unternehmen der Gegenwart
geworden. Nur halb so alt, aber nicht weniger bekannt

und bedeutend ist das Internet-Lexikon „Wikipedia“, das
im März 2001 begann und bis heute 3.084.597 Artikel in
deutscher Sprache umfasst. Weitere technisch-industriel-
le Jubiläen im Jahr 1926 sind die Gründung der Flugge-
sellschaft Lufthansa (6.1.1926) und der Daimler-Benz AG
(28.6.1926), die Entwicklung des ersten Fernsehers (John L.
Baird konnte am 26.1.1926 den ersten funktionierenden
Fernseher präsentieren), die Beantragung des ersten Pa-
tents für das Telephon durch Graham Bell am 14.2.1876.
Im weitesten Sinne technische Jubiläen sind der Durch-
stich des Gotthardt-Tunnels am 26.3.1976 und der Bau des
Berliner Funkturmes, der am 3.9.1926 eingeweiht werden
konnte. Letzterer bringt uns in den  Bereich der Kultur: am
13.8.1876 wurden erstmals die Bayreuther Opernfestspie-
le auf dem Grünen Hügel eröffnet, auf dem Programm
stand der „Ring des Nibelungen“ Richard Wagners. Zu die-
ser Zeit dachte man in München schon über ein neues
Theater nach, fertiggestellt wurde das Prinzregen-
tentheater aber erst am 20.8.1901. Auf dem Programm
stand wiederum eine Wagner-Oper: die Meistersinger von
Nürnberg. Das wohl bedeutendste Gebäude, das 2026 ein
Jubiläum feiern darf, ist der Petersdom in Rom. Begonnen
wurde der Bau im Jahre 1506, nach 120 Jahren Bauzeit
wurde er am 18.11.1626 eingeweiht. Im Zusammenhang
mit diesem kirchlichen Jubiläum soll auch auf eine kurio-
se Tatsache hingewiesen werden: vor 750 Jahren gab es
das einzige Vier-Päpste-Jahr in der gesamten Kirchenge-
schichte: 1276 saßen Gregor X., Innozenz V., Hadrian V.
und Johannes XXI. nacheinander auf dem Stuhl Petri.
Auch zwei Gesetzestexte feiern 2026 Geburtstag: seit dem
3.12.1926 gibt es in Deutschland das Jugendschutzgesetz,
seit dem 28.7.1951 gilt die Genfer Flüchtlingskonvention.
Gleichsam offiziös trat am 17. –19.6.1901 die Orthogra -
phische Dudenkonferenz zusammen – die Rechtschrei-
bung in Deutschland wurde vereinheitlicht. Leider heißt
Erinnern auch, sich dunkle Kapitel der Geschichte vor
Augen zu halten: am 6.6.1976 ereignete sich in Friaul ein
schreckliches Erdbeben, nur wenige Wochen später kam
es wiederum in Norditalien – diesmal in Seveso – zu einer
schrecklichen Katastrophe, als am 10.7.1976 große Men-
gen des hochgiftigen Dioxins TCDD aus einer Fabrik
 austraten und die Umgebung verseuchten. Traurigster
Gedenktag ist aber sicherlich der 11.9. – kein Mensch 
wird wohl vergessen, wo er sich an Nine-Eleven (11.9.2001)
 befand!

Isener Erinnerungstage
Nicht nur in der Weltgeschichte gibt es Erinnerungstage
und Jubiläen, nein, auch in Isen und unserer näheren Um-
gebung. Beginnen wir mit dem Geburtstagskind des Jah-
res: Altbürgermeister Hans Edmund Lechner, der am
20.5.1926 geboren wurde, wäre 100 Jahre alt geworden. Er
war von 1978 bis 1996 Erster Bürgermeister der Marktge-
meinde Isen, 2018 ist er verstorben. Auf ein besonderes
Jubiläum kann Schnaupping zurückblicken: vor 800 Jah-
ren am 25.05.1226 wurde es erstmals urkundlich erwähnt:
„Ludewicus praeco de Schergenhoube, de huba Suapinge
censuali jure habenda cum canonicis Ysnensis ecclesiae
paciscitur. Data Ysene VIII. Kal. Junii.“ – auf Deutsch: „Der
Herold Ludwig von Schörghub einigt sich mit den Isenern
Kanonikern über das Zensualrecht zu Schnaupping. Ge -
geben in Isen, am 25. Mai.“ Zum Jubiläum an Pfingsten hat
Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger sein Kommen zuge-
sagt. Gleich zwei Feuerwehren können ihr 150jährges Be-
stehen begehen. Die Mittbacher Feuerwehr wurde am
5.3.1876 gegründet, in einer alten Liste sind 61 Gründungs-
mitglieder verzeichnet. Nur wenige Monate später, am
28.8.1876 wurde die Westacher Feuerwehr initiiert. Die
ehemalige Gemeinde Westach „umarmte“ quasi die Ge-
meinde Isen, das Spritzenhaus befand sich in Straß zwi-
schen Isen und Burgrain. Das erste Spritzenhaus war 
1951 baufällig, das Nachfolgegebäude hätte also auch sein
75-jähriges Jubiläum gehabt. Für 1876 ist ebenfalls ein
Bittgesuch der Feuerwehr Lengdorf an das Königliche
 Bezirksamt Erding erhalten; dies ist die älteste schrift -
liche Erwähnung der Freiwilligen Feuerwehr Lengdorf –
es gibt also auch Lengdorf ein Feuerwehr-Jubiläum zu
 feiern. Wiederum 1876 wurde in Burgrain das alte Schul-
gebäude (vormals Jägerhaus) abgerissen und durch ein
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neues Schulhaus ersetzt – viele können sich an diese Klas-
senräume noch aus eigener Erfahrung erinnern. In Isen
wurde 1876 die Straßenbeleuchtung eingeführt: 15 Petro-
leum-Lampen erhellten die Nacht. Ein besonders sympa-
thisches Jubiläum ist der 100. Geburtstag des historischen
Klementsaales. Das Wirtshaus-Gebäude wurde 1878 von
der Brauerei Ringler erbaut, danach war es bekannt als
Gasthaus Strohhammer und Silbernagel. 1925 wurde das
Gebäude erweitert, so dass 1926 der historische Saal eröff-
net werden konnte. Wie viele Hochzeiten, Leichenmähler,
Theateraufführungen, Konzerte, Kabarett-Auftritte, Fern-
sehsendungen (z.B. „Irgendwie und sowieso“) … fanden in
diesem Raum statt! Welch geschichtlicher Ort! Im Jahre
1901 kam es in Isen zu zwei erinnerungswürdigen Ereig-
nissen: am 5.8.1901 erteilte das Königliche Bezirksamt
Wasserburg die Genehmigung zum Bau einer Kinderbe-
wahranstalt – dies ist der erste Anfang der Einrichtung,
der heute als St.Zeno-Kindergarten immer noch existiert!

Leider dauerte es ein ganzes Jahr, bis der Kindergarten-
betrieb am 2.5.1902 mit 59 Kindern aufgenommen werden
konnte. Und am 11.5.1901 konnte man in der Wasserbur-
ger Zeitung über ein „überaus ergreifendes Fest“ lesen –
gemeint war damit die Einweihung der Lourdesgrotte am
5.5.1901, die sich am Ranischberg unterhalb der Josefs -
kapelle befindet und von Prof. Max Heilmaier (1869 –1923),
einem aus Isen stammenden akademischen Bildhauer ge-
schaffen wurde. In diesem Jahr soll die Renovierung der
stimmungsvollen Lourdesgrotte abgeschlossen werden.
Die Josephskapelle gab es 1701 schon – sie ist auch auf
dem Stich zu sehen, den Michael Wening (1645 –1718) im
Jahr 1701 anfertigte. Interessant ist der Stich aus zweier-
lei Gründen: man kann Änderungen am Ortsbild ablesen,
die seit dem Stich von Matthäus Merian (1593 –1650) im
Jahre 1640 passierten (z.B. ist die Johannis-Kirche ver-
schwunden, die Allerseelenkirche hatte 1640 noch einen
Zwiebelturm, 1701 nicht mehr). Die Änderungen zwischen
1701 und heute können wir leicht selbst überprüfen! 550
Jahre alt ist die Zeno-Büste, die der Isener Propst Ladis-
laus von Achdorff 1476 gestiftet hatte, der verwandtschaft-
lich enge Beziehungen nach Salzburg  hatte; auf diese
 Weise könnten Kontakte zu Salzburger Künstlern ge-
knüpft worden sein. Diese Büste, die dem Weichen Stil
 zuzuordnen ist, verrät sehr große Ähnlichkeit mit der
 Madonna von Seeon. Eine weitere stilistische Beobach-
tung, die der Verortung der Zeno-Büste dienen kann, sind
die Ranken auf den Bändern am hinteren Ende der Mitra
(den sogenannten Vittae, die das Alte und Neue Testa-
ment symbolisieren). Diese Ranken haben eine frappie-
rende Ähnlichkeit mit Ranken auf dem Buchdeckel der
bekannten Grillinger Bibel, die nach dem um 1450 im
 Lungau (Salzburger Land) wirkenden Pfarrer und Ei-
gentümer Petrus Grillinger benannt wird. Die Indizien-
kette lässt also folgenden Schluss zu: der Meister von
 Seeon (wohl Hans Paldauf) schnitzte die Vorlage der
 Isener Zeno-Büste, die dann von einem Salzburger Silber-
schmied nach dort verbreiteten Verzierungsvorlieben
 gegossen und getrieben wurde. Leider veräußerten die
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Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen

Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und
    Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,
    Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-
    möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!
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Isener diese Büste im 19. Jahrhundert, sie befindet sich
heute im Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg.
Eventuell ebenfalls aus dem Jahr 1476 stammt die Grab-
platte des Isener Gründungsbischofs Josef († 764), leider
ist die Schrift nicht ganz klar zu entziffern, und es könnte
sich auch um 1473 handeln. Ein trauriges Jubiläum im Ge-
meindegebiet ist mit der Pfarrkirche in Pemmering ver-
bunden: am 3. Juli 1776 wurde die Pfarrkirche und der
Pfarrhof ein Opfer eines Brandes – Pfarrer Kranz ging zu
Beginn des 20. Jahrhunderts von Brandstiftung aus. Viele
Akten aus dem Pfarrarchiv waren unwiederbringlich ver-
loren, und es sollte bis ins 20. Jahrhundert dauern, bis die
Pemmeringer wieder einen eigenen Kirchturm hatten. 

Ausblick
Natürlich bietet das Jahr 2026 auch viele private Jubiläen,
Erinnerungstage, Tage zum Inne-Halten und Feiern, Tage
als Inseln in der eilenden Zeit. Diese Oasentage sollten
wir nützen, um nicht mit den Worten Rainer Maria Rilkes
klagen zu müssen: 

„Wunderliches Wort: die Zeit vertreiben!
Sie zu halten, wäre das Problem.
Denn, wen ängstigts nicht: wo ist ein Bleiben,
wo ein endlich Sein in alledem?“

In diesem Sinne: alles Gute für 2026!
Reinold Härtel.

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Orangen, frisch, süß und saftig aus Andalusien.
Blumen Elisabeth, Hauptstraße 4, 84424 Isen-Mittbach.
Tel. 08124/8420 – www.blumen-elisabeth-isen.de________________________________________________________________________________________

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

KLEINANZEIGEN

Tatendrang e.V. – Kälte im Lager, Wärme im Herzen
– Tatendrang schenkt Weihnachtsfreude
Während draußen die Temperaturen sanken, wuchs bei
vielen Menschen im Landkreis der Wunsch nach Nähe
und Unterstützung. Genau das ermöglichte der Verein Ta-
tendrang in der Vorweihnachtszeit – trotz herausfordern-
der Rahmenbedingungen. Gemeinsam mit Kindergärten,
Schulen und engagierten Privatpersonen sammelte der
Verein liebevoll gepackte Weihnachtspäckchen sowie Hy-
gieneartikel und Süßigkeiten für Menschen, die Unter-
stützung benötigen. Im Lager in Isen arbeiteten die Helfe-
rinnen dabei bei winterlichen Temperaturen: Aus finanzi-
ellen Gründen blieb die Heizung in diesem Jahr ausge-
schaltet. Davon ließ sich das Team nicht aufhalten. Mit
warmen Jacken und großem Engagement wurden die
Päckchen geprüft, ergänzt und sorgfältig verpackt – jedes
einzelne mit spürbarer Wertschätzung. Beschenkt wur-
den unter anderem die Kundinnen und Kunden der „Wun-
dertüte”, die Caritas Erding, das Seniorenzentrum Isen,
die Tafel Dorfen sowie die Nachbarschaftshilfe Isen. Die
Rückmeldungen machten deutlich, wie viel diese Unter-
stützung bedeutet – getragen von Dankbarkeit, Respekt
und vielen ruhigen, wertvollen Momenten. Tatendrang
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SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand

0163–6511501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
l Alle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
l Neu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche

Wir beraten Sie gerne:

Schöne Gärten

Horst Menth
www.menth­gartenservice.de

84416 Inning am Holz, Gewerbering,

Adlberg 9 a. d. B388

Tel. 0 80 84/56 21 22

Fax 0 80 84/56 21 23

STIHL Aufsitzmäher

ab 2999,– €
(o. Abb.)

STIHL MS 162 189,– €
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zeigt damit: Wärme entsteht nicht durch Technik, sondern
durch Menschen. Um diese Arbeit auch im kommenden
Jahr fortführen zu können, bittet der Verein um Unter-
stützung durch eine Lagerpatenschaft. Weitere Informa-
tionen unter www.tatendrang.help

Text und Foto: Alexandra Hohberger

Aktion „Junge Leute helfen” – Spendenergebnis 
Im Advent 2025 fand die Aktion „Junge Leute helfen” statt.
Aus dem Isener Bereich wurden an die 200 Bananen-
schachteln gefüllt mit Kleidung, Spielsachen und Lebens-
mitteln abgegeben. Bernhard Lechner spendete im Zu-
sammenhang mit dem 25-jährigen Betriebsjubiläum sei-
ner Firma 500,– €, somit wurden in diesem Jahr für die
Transportkosten und Unterstützung von Projekten vor
Ort 1.511,– € gespendet! An der Aktion beteiligten sich
über 100 Pfarreien mit insgesamt 21.000 Hilfspaketen.
Herz lichen Dank für Ihre/Eure großartige Unterstützung!

Renate Berg

Frauengemeinschaft Isen
Jung und Alt sind herzlich eingeladen zu unserem Wei-
berfasching am Unsinnigen Donnerstag, 12. Februar, im
Pfarrheim Isen. Beginn ist um 13.00 Uhr. Es erwartet Sie
wieder ein vergnüglicher Nachmittag mit Musik, Tanz,
Einlagen, Maskenprämierung etc. Selbstverständlich wird
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. Wir freuen
uns auf zahlreiche, fröhliche Gäste. Marianne Bauer

Arbeitskreis Heimatpflege und Kultur
Erinnerung an Toni Böld
Anton Böld, den alle nur „Toni” nannten, ist am 30. Novem-
ber 2025 im Alter von 89 Jahren verstorben. In Dankbar-
keit gedenken wir eines früheren Mitglieds von unserem
Arbeitskreis.
Am 14. April 1999 zeigte er im Pfarrheim eine Dia-Schau

über die Schönheit des oberen Isentals,
der Erlös war für die Restaurierung der
Giebelfigur „Eirene” auf dem Alten Rat-
haus bestimmt. Bei der Ausstellung
denkmalgeschützter Häuser in Isen, die
zum Nikolausmarkt 1999 im Heimatmu-
seum zu sehen war, hat Toni Böld kurz
vorher alle Gebäude fotografiert und da-
mit aktuelle Aufnahmen beigesteuert.
Beim Kreuzmarkt 2007 führten wir eine
DVD mit teils historischen Fotografien vor, um zu zeigen,
wie es früher bei diesem traditionsreichen Markt an je-
dem 5. Sonntag nach Ostern zugegangen ist. Toni war der
Sprecher, er konnte eigene Kindheitserinnerungen ein-
fließen lassen. Und für die Burgrainer Chronik, die zum
1200-jährigen Jubiläum 2011 erschienen ist, hat er ein
paar beeindruckende Fotos des Schlosses beigesteuert. 
Der Zustand von Gräbern bedeutender Personen im Kir-
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chenfriedhof lag ihm sehr am Herzen (Heilmaier, Haber-
stock, Mayrhofer u.a.); ausgesuchte Gräber wurden her-
gerichtet (verblasste Schrift nachziehen, lose Bestandteile
befestigen, z.B. die Metallplatte beim Haberstock-Grab,
Reinigungsarbeiten). Petra und Claus Haller aus Loipfing
haben hier wertvolle Ratschläge gegeben und selbst Ar-
beiten unentgeltlich erledigt, dafür ein herzlicher Dank!
An der Ostseite vom Kirchenfriedhof mit Blick runter zur
Grottenau wurde auf Grund seiner Initiative eine Sitz-
bank angebracht. Es gibt wohl kaum einen gebürtigen Ise-
ner, der nicht irgendwann von Toni Böld fotografiert wor-
den wäre (Einzel- und Gruppenaufnahmen) wie Passfoto,
Einschulung, Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, diverse
Jubiläen. Diese zahllosen Fotos sind ein „Schatz“ für das
bildliche Gedächtnis unserer Heimat. Seine letzte Ruhe-
stätte fand Toni Böld im Familiengrab auf dem Kirchen-
friedhof; hier in unmittelbarer Nähe zu seiner geliebten
Pfarrkirche St. Zeno – dank des Hublifts beim Nordportal
konnte er mit seinem Rollator barrierefrei ins Gotteshaus
gelangen – wurde er seinem Wunsch gemäß begraben.

Gedenken an Max Römer
Herr Max Römer aus Garmisch ist vor wenigen Wochen
im Alter von 92 Jahren verstorben. Sein Großvater, der
Bildhauer Max Heilmaier, 1869 in Isen geboren, schuf mit
zwei weiteren jungen Künstlern den Münchner Friedens -
engel, zuletzt war er Professor an der Kunstgewerbeschu-
le in Nürnberg. Eines seiner letzten Werke ist der 
Isener Marktbrunnen, 1923 starb er im Alter von erst 54

Jahren. In der Heilmaierischen Familien-
chronik, die Römers Onkel, der Pfarrer
und Heimatforscher Ludwig Heilmaier
(1877 –1943) erstellt hatte, ist seine Ge-
burt erwähnt. Dort heißt es auf Seite 150
unter Familiennachrichten: „In Nürnberg
trat den 24. August 1932 unsere liebe
Nichte Marianne Heilmaier, Professors -
tochter, mit Herrn Direktor Joh. Römer
an den Traualtar (Trauung war in St. Pe-
ter, München) und schenkte ihm den 19. August 1933 ein
kräftiges Knäblein Max”. Marianne war das einzige Kind
von Helene und Max Heilmaier, sie heiratete den Ingeni-
eur Hans Römer. Deren Sohn Max arbeitete als Kaufmann
bei Siemens und kam viel herum. Allerdings blieb er von
Schicksalsschlägen nicht verschont: Seine Gattin, die aus
Kanada stammte, ist schon vor mehreren Jahren verstor-
ben, auch eine seiner drei Töchter lebt nicht mehr. Max
Römer pflegte all die Jahre enge Beziehungen zu Isen, re-
gelmäßig besuchte er das Grab seiner Eltern und Großel-
tern im Kirchenfriedhof an der Ostseite des Kirchturms.
Beim Auftakt zu den Feierlichkeiten 1200 Jahre Burgrain
Anfang Mai 2011 war er zugegen, desgleichen bei der
Eröffnung der Abteilung Künstler aus dem Landkreis im
Museum Erding. Das Original der Giebelfigur „Eirene” auf
dem Alten Rathaus, die sein Großvater 1893 geschaffen
hatte, kann nämlich seit dem Oktober 2014 dort aus 
der Nähe besichtigt werden. Über den Bildhauer Max
Heil maier zeigte das Isener Heimatmuseum schon zwei

Fortsetzung Seite 10
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Sonderschauen. Einmal zum Nikolausmarkt 1998 und
dann nochmals im Jahr 2023 aus Anlass seines 100. Todes-
tages. Selbstverständlich war Max Römer beide Male zu
Besuch. Für die zweite Ausstellung stellte er uns Leihga-
ben zur Verfügung, darunter eine Büste seines Urgroßva-
ters Matthias Heilmaier (1832-1916), Isener Bürgermeister
von 1867 bis 1876 und 1912 zum Ehrenbürger ernannt. Als
wir im Mai 2024 die Leihgaben wieder zu ihm nach Gar-
misch zurückbrachten, kamen wir auch auf die Lourdes-
grotte am östlichen Ortsrand von Isen zu sprechen, die
sein Großvater ebenfalls gestaltet hat. Sie wird derzeit sa-
niert und er wollte bei der heuer geplanten Wiedereröff-
nung dabei sein. Leider hat sein Tod diesen Plan vereitelt,
er ruhe in Frieden.

Text und Foto: Franz Wenhardt, Heimatmuseum Isen

Sozialer Flohmarkt
Wir wollen allen Danke sa-
gen, die uns mit Sach- und
Geldspenden unterstützt ha-
ben, so dass wir am Nikolaus-
markt mit unserem Sozialen
Flohmarkt Advent und Weih-
nachtsartikel 1750,60 Euro für
Soziale Zwecke weiter geben
konnten. Besonders danken
wir Familie Dogan (AliBaba Lokal) für die Räumlichkeiten,
Tobi Wolfsbauer, Christine Vitzthum, Peter Taube, And-
reas Hermann und Edeka Eichner, die uns die Zutaten für
unseren selbstgemachten alkoholfreien Apfelpunsch ge-
spendet haben, Herr Dinger Isen Info, Druckerei Nußrai-
ner, und Münchner Merkur Dorfener Anzeiger. 500 Euro
haben wir bereits an eine Mutter aus lsen für ihre zwei
Kinder mit Pflegestufe zwei und vier übergeben, damit wir
ihr den Alltag etwas leichter machen. An wen der restli-
che Betrag geht, geben wir zu einen späteren Zeitpunkt
bekannt. Wir würden gerne wieder im Mai beim Kreuz-
markt dabei sein, wenn wir neue Räumlichkeiten finden.

Das Flohmarkt Team (Martha Baumann)

Adventszauber bringt Erlös von 10.500 Euro
Der mittlerweile zehnte Pemmeringer Adventszauber En-
de November hat eine Rekord-Summe von 10.500 Euro in
die Spendenkasse gespült. Wie angekündigt, kommt das
Geld auch heuer wieder sozialen Zwecken zu. Jeweils
3.500 Euro gingen aufs Konto von drei Vereinen. Am ver-
gangenen Sonntag wurden die symbolischen Schecks von

den Veranstaltern des Adventsmarkts „Freischützen” und
Pfarrei Pemmering an die jeweiligen Spendenempfänger
überreicht. Für die Elterninitiative Intern 3 im Hauner-
schen Kinderspital e.V. übernahm Frauke Fruth das kost-
bare Papier. Das Geld fließt in den laufenden Betrieb ein,
in dem derzeit unter anderem eine spezielle Schmerzthe-
rapie unterstützt wird. Ebenfalls für Therapiezwecke wird
der Betrag beim Förderverein der St. Nikolaus-Schule
und Heilpädagogischen Tagesstätte in Erding eingesetzt.
„Wir unterstützen damit unter anderem die Reittherapie
im Fendsbacher Hof”, erklärt Vereinsvorsitzender Micha-
el Jaletzke. Die Einrichtung, die ebenso wie die Förder-
schule St. Nikolaus zum Einrichtungsverbund Steinhöring
gehört, möchte ein neues Therapie-Pferd anschaffen. Bei
der Blaskapelle Isen werden die 3.500 Euro beim Neubau
des Probenheims dringend gebraucht. Für den Verein, der
viel für die Jugendarbeit tut und auch den Adventszauber
mit weihnachtlicher Musik ehrenamtlich unterstützt, nah-
men Vorsitzender Bernhard Stangl und sein Vize Robert
Wenhardt die Zuwendung entgegen. Dass die Spenden-
summe in diesem Jahr so hoch ausgefallen ist, liegt ver-
mutlich zum einen daran, dass sich der Markt mittlerwei-
le zur festen Größe im Veranstaltungskalender der Regi-
on etabliert hat und die Besucher aus einem großen Um-
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Während die symbolischen Schecks im Vergleich zu den
Vorjahren kleiner wurden, wuchs die Summe. Zu sehen
sind hier (v.l.): Marlene Geyer (Organisation), Merlin Zakr-
zewski (Freischützen Pemmering), Frauke Fruth (Elterni-
nitiative), Bernhard Stangl, Robert Wenhardt (beide Blas-
kapelle Isen), Josefine Berg, Claudia Lanzl (beide Pfarrei
Pemmering) und Michael Jaletzke (Förderverein St. Niko-
laus-Schule). Foto: Marlene Geyer
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kreis strömen. Zum anderen sind die Gäste möglicherwei-
se auch deswegen bereit, mehr Geld für die im Vorfeld be-
kannt gegebenen soziale Zwecke auszugeben, da die Be-
träge zu einhundert Prozent an die Empfänger weiterge-
reicht werden. Text: Marlene Geyer

Erzählabend: Carmen Däumer und daChor
Spenden zugunsten Flüchtlingshilfe Isen 
Am Samstag (13.Dezember) fand im Rathaussaal Isen ein
Erzählabend mit Carmen Däumer statt, begleitet von den
Sängerinnen und Sängern von daChor Isen. Der erzielte
großzügige Spendenerlös ging an die Flüchtlingshilfe
Isen. Dafür möchten wir uns sehr bedanken. Ebenso gilt
unser Dank allen SpenderInnen und Spendern. Das gibt
uns Mut und Zuversicht und ist ein schönes Zeichen zur
Weihnachtszeit. Herzlichst Flüchtlingshilfe Isen

Ekkehard Fromm, Sprecher FlüHi Isen

KLJB Isen: Kinderfasching im Pfarrheim
Am Faschingssamstag, den 14. Februar 2026, findet von 
13.00 bis 16.00 Uhr der Kinderfasching der KLJB im Pfarr-
heim in Isen statt. Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt: Es gibt Pizza und verschiedene Getränke. Außer-
dem treten die „Pippilottas“ vom TSV Grüntegernbach
auf. Der Eintritt beträgt 3 Euro. Bitte beachten Sie, dass
Konfetti und Platzpatronen nicht erlaubt sind. Wir freuen
uns auf viele Kinder! Die Vorstandschaft

Bürgerenergie Isental e.V. – Ausblick 2026
Die Bürgerenergie Isental blickt auf ein sehr erfolgreiches
Jahr 2025 zurück. Gemeinsam mit vielen Engagierten aus
der Region konnten wichtige Weichen gestellt werden, die
zeigen, welches Potenzial in Bürgerenergie steckt. Diese
Arbeit setzen wir auch 2026 mit Überzeugung und Tatkraft
fort. Bürgerenergie ist für uns übrigens keine Frage der
Parteizugehörigkeit. Wir verhalten uns parteipolitisch
neutral und bringen unsere fachliche Perspektive dort
ein, wo sie gefragt ist. Dabei arbeiten wir offen und kon-
struktiv mit demokratischen Parteien und Institutionen
zusammen, die die Energiewende vor Ort gestalten wol-
len. So sind wir am 27. Januar als Gastredner bei einem
Fachvortrag von Martin Stümpfig, MdL, im Hirschbach-
wirt in Forstern eingeladen. Im Mittelpunkt steht die Fra-
ge, wie Wertschöpfung durch erneuerbare Energien in der
Region gehalten werden kann. Wir berichten dort aus der
Praxis unserer Energiegenossenschaft. Am 7. Februar fin-
det eine Exkursion zur BEG Freising in den Bürgerwind-

park Kammerberg statt. Die Anreise erfolgt mit dem 
E-Omnibus der Firma Scharf, einem der ersten lokalen
Unternehmen im Fernreiseverkehr, das auf Elektromo -
bilität setzt. Interessierte können sich anmelden unter 
info@isental-energie.de. Ein besonderes Highlight ist der
Girls’Day am 26. März an der Grund- und Mittelschule
Isen für Schülerinnen der 7. – 9. Klassen unter dem  Motto
„Girl-Power meets Solar-Power”. Ein gemeinsamer Höhe-
punkt werden die Energietage 2026 am 18. und 19. Juli, die
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wir zusammen mit der Gemeinde Isen im Rahmen der
Bayerischen Energietage veranstalten. Mit einer großen
Gewerbeschau und einem bunten Familienprogramm im
Rathaus und im Klement-Saal freuen wir uns auf viele Be-
teiligte. Vereine und Unternehmen, die dabei sein möch-
ten, sind herzlich eingeladen, sich unter dymke@isen.de
zu melden. Weitere Informationen finden sie unter
www.energie-Isental.de Melanie Koxholt

VdK Isen-Lengdorf – Stammtisch
Der erste Sammtisch des VdK Isen-Lengdorf findet am
Mittwoch, 28. Januar 2026 ab 14 Uhr im Gasthaus Menzin-
ger in Lengdorf statt. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. Elke Gaigl

PRESSEMITTEILUNGEN

Sparkasse Wasserburg unterstützt die FFW
Schnaupping – 1.000,00 Euro Spende für Motorsäge
Die Sparkasse Wasserburg setzt ihr regionales Engage-
ment fort und unterstützte die Freiwillige Feuerwehr
Schnaupping mit einer Spende in Höhe von 1.000,00 Euro.
Mit dem Betrag konnte eine neue Motorsäge für den 
Einsatzdienst angeschafft werden. Gerade aufgrund des
überwiegend im Wald liegenden Einsatzgebietes der 
FFW Schnaupping ist eine leistungsfähige Motorsäge ein
unverzichtbares Arbeitsgerät. Ob bei
Sturmschäden, umgestürzten Bäumen
oder zur schnellen Sicherung von Ver-
kehrswegen – die neue Ausrüstung
trägt maßgeblich zur Sicherheit der
Einsatzkräfte und der Bevölkerung bei.
Die offizielle Übergabe der Motorsäge
erfolgte durch Martin Weiderer, Leiter
der Sparkassengeschäftsstelle Isen. Er
überreichte das Gerät an Franz Büchl-
mann, Erster Kommandant der FFW

Schnaupping, Albert Larasser, 1. Vorstand, sowie Gerhard
Huber, Kassier des Vereins. „Die Freiwilligen Feuerweh-
ren leisten einen unschätzbaren Beitrag für unsere Regi-
on. Uns ist es ein großes Anliegen, dieses ehrenamtliche
Engagement gezielt zu unterstützen – insbesondere dort,
wo moderne und sichere Ausrüstung erforderlich ist”, be-
tonte Martin Weiderer bei der Übergabe. Die Verantwort-
lichen der FFW Schnaupping bedankten sich herzlich für

die Unterstützung durch die Sparkasse
Wasserburg. Die Spende sei eine wert-
volle Investition in die Einsatzbereit-
schaft und Sicherheit der Feuerwehr
und komme letztlich der gesamten Be-
völkerung zugute.

Foto v.l.: Franz Büchlmann, 1. Kom-
mandant; Albert Larasser, 1. Vorstand,
Martin Weiderer, Leiter der Spar kas -
sen geschäftsstelle Isen und Gerhard
Huber, Kassier der FFW Schnaupping.
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MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
der Nachbarschaftshilfe Isen-Lengdorf-Pemmering e.V.

Sonntag, 1. Februar 2026
14 Uhr im Pfarrheim Isen

Tagesordnung:
Grußworte

Bericht der Einsatzleitung
Kassenbericht

Neuwahlen
Kaffee und Kuchen

Die Nachbarschaftshilfe als Verein besteht seit 20 Jahren.
Das möchten wir mit Ihnen allen ein wenig feiern, 

mit Bildern und einem Überraschungsgast.

Wir laden alle Mitglieder der Nachbarschaftshilfe,
sowie alle interessierten Mitmenschen des

Pfarrverbandes Isen-Lengdorf-Pemmering recht herzlich ein
zu unserer Veranstaltung und freuen uns auf Ihren Besuch.

Im Anschluss werden Sie mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.
Falls Sie abgeholt werden möchten: 

Tel. 0 80 83-85 29 oder 0175-218 56 06, Fr. Brambring

Erscheinungstermine 2026
Ausgabe      Anzeigenannahmeschluss      Erscheinungsdatum

Januar       Freitag, 9. Januar               Freitag, 16. Januar *

Februar      Freitag, 6. Februar            Freitag, 13. Februar *

März           Freitag, 6. März                     Freitag, 13. März *

April           Donnerstag, 2. April               Freitag, 10. April *

Mai             Montag, 27. April                      Montag, 4. Mai *

                                         Ausgabe zum Kreuzmarkt, doppelte Auflage

Juni           Freitag, 5. Juni                        Freitag, 12. Juni *

Juli             Freitag, 3. Juli                          Freitag, 10. Juli *

August       Freitag, 7. August               Freitag, 14. August *

September Freitag, 4. Sept.            Freitag, 11. September *

Oktober      Freitag, 2. Oktober              Freitag, 9. Oktober *

November  Freitag, 13. Nov.            Freitag, 20. November *

                                    Ausgabe zum Nikolausmarkt, doppelte Auflage

Dezember  Donnerstag, 10. Dez.       Donnerstag, 17. Dez. *

                                                                                                    Änderungen vorbehalten.

* Die Zustellung durch die Deutsche Post erfolgt innerhalb 4 Werktage nach dem
Erscheinungstermin (Ermessensspielraum der Deutschen Post).

Den übersichtlichen Halbjahreskalender 2026 mit 
den Erscheinungsterminen des Isener Marktboten 
können Sie sich gerne kostenlos bei uns abholen.

Telefon (0 80 83) 53 14-0 · Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 Isen · info@nussrainer-isen.de

100 % Recycling          
Marken-Kopierpapier
von Steinbeis – Made in Germany (EU). Hochwertiges Multifunktionspapier,
geeignet für alle handelsüblichen Druck- und Kopieranwendungen in s/w
und farbig, 80 g/qm, DIN A4, 135er Weiße (CIE).

00.500 Blatt                       per Pack.* 8,50
02.500 Blatt               per Karton** 38,00
10.000 Blatt                                 146,00

ab 10.000 Blatt Lieferung 
frei Haus im Großraum Isen.

* Packung = 500 Blatt
** Karton = 2.500 Blatt.

jew. inkl. 19 % MwSt.
Größere Mengen auf Anfrage.
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17. Jan.    Klementsaal Isen: Krimidinner „Adieu Chéri”
                Kolpingsfamilie Isen: offener Spieleabend
18. Jan.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
19. Jan.    AWO Isen: Senioren-Kurs Handy/Computer
21. Jan.    PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
24. Jan.    Klementsaal: Günter Grünwald & Rad Gumbo
25. Jan.    Neujahrsempfang in Lengdorf
26. Jan.    AWO Isen: Senioren-Kurs Handy/Computer
28. Jan.    VdK Isen-Lengdorf: Stammtisch, Menzinger
31. Jan.    KLJB Isen: Tanzabend im Gasthof Klement
1. Febr.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                NBH Mitgliederversammlung, Pfarrheim Isen
4. Febr.    NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
5. Febr.    NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
                Jugendpflege Isen: Erstwählerveranstaltung
6. Febr.    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
8. Febr.    Klementsaal: „Das Bayerische Aschenputtel”
                Pfarrverband: Paarsegnungsgottesdienst
                Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
12. Febr.  Frauengemeinschaft: Weiberfasching, Pfarrheim
13. Febr.  Erscheinungstag Isener Marktbote
                Pfarrverband: Pfarrball im Klementsaal
14. Febr.  KLJB Isen: Kinderfasching im Pfarrheim Isen
15. Febr.  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
17. Febr.  Faschingsumzug in Isen
18. Febr.  PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
1. März    Pfarrgemeinderatswahlen
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
4. März    NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
5. März    NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
                Freischützen Pemmering: Gemeindepokalsch.
6. März    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Klementsaal Isen: Roland Hefter
                Freischützen Pemmering: Gemeindepokalsch.
7. März    Freischützen Pemmering: Gemeindepokalsch.
8. März    Kommunalwahlen
                Frühlingsfest am Bauernmarkt Isen, Grottenau
                Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
13. März  Erscheinungstag Isener Marktbote
                NBH Seniorennachmittag, Gipp Burgrain
14. März  Kolpingsfamilie Isen: 3. Isener Spieletage
15. März  OVV Isen: Jahreshauptvers., Gasthof Klement
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Kolpingsfamilie Isen: 3. Isener Spieletage
                Pfarrei Lengdorf: Fastensuppenessen
18. März  PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
20. März  Pfarrverband: Firmung in Lengdorf
21. März  Klementsaal: Starkbierfest
22. März  Klementsaal: Petzenhauser & Wählt
                Zwergerlgottesdienst, evang. Kirche Haag
23. März  OVV Isen: Vortrag „Alte Traditionen...”, Klement
26. März  FFW Isen: Jahreshauptversamml., GH Klement
27. März  Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert, Schulturnh.
28. März  Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert, Schulturnh.
                Klementsaal Isen: Krimidinner „Adieu Chéri”
29. März  Festchor Isen: Bayer. Passion
1. April    NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
2. April    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
3. April    Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
6. April    Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
10. April  Erscheinungstag Isener Marktbote
                SV Weiher: Preisverteilung m. Königsproklamat.
11. April  SG Eschbaum: Königsproklamation
15. April  PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
18. April  Klementsaal: Gery Gerspitzer Fredl Fesl Abend
19. April  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
20. April  Markt Isen: Bürgerversammlung, Klement Isen
21. April  Markt Isen: Bürgervers., FFW-Gerätehaus Mittbach
24. April  Klementsaal: Die Couplet-AG
25. April  Kolpingsfamilie Isen: Altmaterialsammlung
27. April  Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
2. Mai      Pfarrei Lengdorf: Erstkommunion
3. Mai      Café am Sonntag im Seniorenzentrum
4. Mai      Erscheinungstag Isener Marktbote
6. Mai      NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
7. Mai      NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
9. Mai      FFW Lengdorf: 150-jähriges Gründungsfest

TERMINKALENDER 9. Mai      Pfarrei Pemmering: Erstkommunion
                 Pfarrei Isen: Fußwallfahrt nach Altötting
10. Mai     FFW Lengdorf: 150-jähriges Gründungsfest
11. Mai     FFW Lengdorf: 150-jähriges Gründungsfest
16. Mai     Pfarrei Isen: Erstkommunion
17. Mai     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
20. Mai     PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
24. Mai     800 Jahre Schnaupping
25. Mai     Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
29. Mai     Kulturschock Isen: Mittelaltermarkt Zeitreise
30. Mai     Kulturschock Isen: Mittelaltermarkt Zeitreise
31. Mai     Kulturschock Isen: Mittelaltermarkt Zeitreise
3. Juni      NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
5. Juni      Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
7. Juni     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
11. Juni   NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
12. Juni    Erscheinungstag Isener Marktbote
                TSV Isen: 80 Jahre Abteilung Fußball 
                 NBH Seniorennachmittag, Gipp Burgrain
13. Juni    TSV Isen: 80 Jahre Abteilung Fußball 
14. Juni    TSV Isen: 80 Jahre Abteilung Fußball 
17. Juni    PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
20. Juni    21. Sommerbiathlon der Burgschützen Burgrain
21. Juni    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
24. Juni    Volksfest in Isen (bis 29. Juni)
28. Juni    FFW Westach: 150-jähriges Gründungsfest
                 Evang. Konfirmation, Klosterkirche Au am Inn
1. Juli       NBH Seniorennachmittag, Menzinger Lengdorf
2. Juli       NBH Seniorennachmittag, Bruckwirt Isen
3. Juli       Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
4. Juli       100 Jahre GAU Wbg/Haag: Schießsporttag i. Isen
5. Juli       100 Jahre GAU Wbg/Haag: Festsonntag in Isen
                 Café am Sonntag im Seniorenzentrum
10. Juli     Erscheinungstag Isener Marktbote
12. Juli    Pfarrfest in Isen
15. Juli    PGR Isen: Seniorentreff im Pfarrheim
18. Juli    FFW Isen: Feuerwehrfest am Gerätehaus
                Teiln. des Marktes Isen a.d. Bayer. Energietagen
19. Juli    Teiln. des Marktes Isen a.d. Bayer. Energietagen
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Patrozinium in Pemmering
25. Juli    FFW Mittbach: 150-jähriges Gründungsfest
26. Juli    Evangelisches Gemeindefest in Haag
1. Aug.     SV Weiher: Grillfest
2. Aug.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
3. Aug.     SV Weiher: Kesselfleischessen
7. Aug.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
14. Aug.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Klement: musikal. Biergarten mit Gams N’Roses
15. Aug.   FFW Westach: Feuerwehrfest zum Jubiläum
16. Aug.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
4. Sept.    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
6. Sept.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
11. Sept.  Erscheinungstag Isener Marktbote
20. Sept.  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
27. Sept.  OVV Gartlermarkt, Mehrzweckhalle, Grottenau
2. Okt.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                SV Weiher: Anfangsschießen
4. Okt.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
9. Okt.     Erscheinungstag Isener Marktbote
                Klementsaal: Keller Stef & Weiherer
18. Okt.   Klementsaal: Bananafishbones
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
15. Nov.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
20. Nov.   Erscheinungstag Isener Marktbote
17. Dez.   Erscheinungstag Isener Marktbote
20. Dez.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei -
tungs  gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen
Ver an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Termin über -
schnei dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie tagesaktuell im Internet
abrufen unter:

www.isen-termine.de


